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Die Gemeinde Elsbethen
wünscht ein 

frohes Osterfest!
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Angelobung 
des Österreichischen Bundesheers 
am 29. Februar 2008 in Elsbethen
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Rainerkaserne - 
Aktueller Stand

Bezüglich der zukünftigen
Entwicklung im Bereich der
Rainerkaserne, die der Bund im
nächsten Jahr verkaufen möchte, darf
ich Ihnen über den aktuellen Stand
berichten. Derzeit läuft das
Denkmalschutzverfahren. Am
8. Jänner fand dazu eine weitere
Begehung mit dem Bundesdenk-
malamt statt, wobei die General-
konservatorin die Bedeutung der
Rainerkaserne hinsichtlich der
Kriterien des Denkmalschutz-
gesetzes erläuterte. Dabei spielt wie
bereits berichtet, der Ensembleschutz
der gesamten Anlage eine wesentli-
che Rolle, d.h. auch die Freiflächen
wie z.B. der Exerzierplatz, dazu die
Sporthalle, die Mannschaftsgebäude
etc.. Laut Stellungnahme der
Gemeinde, die bereits im August
2007 abgegeben wurde, sollen jeden-
falls jene Teile der Kaserne erhalten
werden, die das Ortsbild wesentlich
prägen, wie das Stabsgebäude mit
dem Wohngebäude (wichtig für jene
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die
dort wohnen bleiben möchten), das
Wache- und Arrestgebäude, das
Wirtschaftsgebäude mit dem Speise-
saal, sowie die Pferdeschwemme.
Bzgl. der Mannschaftsgebäude sollte
überlegt werden, ob nicht nur die
Unterschutzstellung eines Objektes
auslangt. Festgehalten wurde
weiters, dass die Kirchennutzung mit
der Kasernennutzung zusammen-
hängt und daher die Kirche aufgelas-
sen werden könnte. Als weitere
Vorgangsweise wurde festgehalten:
Expertenrunde in Wien, Detailbe-
wertung der einzelnen Baulichkeiten
und parallel zum Verfahren die
Erstellung einer Machbarkeitsstudie
durch den Bund zusammen mit der
Gemeinde, die konkretisieren soll,
was wo an Veränderungen (aus Sicht
der Gemeinde und des BDA) vor-
stellbar ist. Bis dato wurden lt.
Auskunft des Bundesdenkmalamtes
durch den Bund (Heeresbau-

verwaltung bzw. SIVBEG) keine
Aktivitäten gesetzt, die bei der
Begehung vereinbart wurden. Eine
allfällige Umwidmung der Rainer-
kaserne (dzt. Sonderfläche
Militärische Einrichtung) und die
Festlegung von neuen Nutzungen
dieser 17 ha großen Fläche erfordert
jedenfalls die Änderung des
Räumlichen Entwicklungskonzeptes
(REK) und des Flächenwidmungs-
planes. Bevor dies begonnen wird,
werden wir die Entscheidung über
den Denkmalschutz, die eine wesent-
liche Vorfrage bzgl. der weiteren
Nutzung darstellt,  bzw. die Novelle
zum Sbg. Raumordnungsgesetz, die
wichtige Neuerungen beim REK ent-
hält, abwarten. Wichtig wäre jeden-
falls, den Wohnungsbedarf der
Elsbethener Bevölkerung, vor allem
der jungen Menschen, im Hinblick
auf erschwingliche Wohnungen,
decken zu können.

Dazu bietet die Rainerkaserne eine
Chance, die nicht vertan werden darf

Meint ihr Bürgermeister 
Dipl.-Ing. Franz Tiefenbacher

Termin-
Ankündigung:

22. Schlosskonzert
auf Schloss Goldenstein

am 
Freitag, 13. Juni 2008,

19.30 Uhr

Kammerkonzert des Ensembles 
"Mozart-Concertino Salzburg"

Liebe Mitbürgerinnen und liebe
Mitbürger! 

Die Gemeinde Elsbethen gehört
seit einem Jahr zu den
„Generationendorf “- Gemeinden
im Rahmen der Gemeindeent-
wicklung Salzburg. Im ersten
Arbeitsjahr wurden bereits mehrere
Ideen und Vorschläge ausgearbeitet
und einige Projekte umgesetzt. Im
Bereich Dienst am Nächsten haben
sich dankenswerterweise 9 Teil-
nehmer freiwillig gemeldet. Die
Nachfrage nach nachbarschaft-
lichen Hilfsdiensten ist allerdings
bis dato noch sehr gering.
Es wurde ein Spielenachmittag, der
sehr gut besucht war, durchgeführt
und die MHS Goldenstein veran-
staltete einen PC- und Internet-
Einführungskurs für Senioren. Die
Rückveranstaltung dazu soll heuer
stattfinden. Weiters wurde die
Generationenwanderung wieder
durchgeführt, ein Fotoworkshop
abgehalten und im Seniorenwohn-
haus das Projekt „Kunst im Heim,
Heim der Kunst“ mit großem
Erfolg durchgeführt. Auch der
Adventkalender 2007 führte an
jedem Dezemberabend wieder die
verschiedenen Generationen aus
den einzelnen Ortsteilen zusam-
men. Es wäre weiterhin sehr wich-
tig, dass sich noch junge und ältere
Mitbürger/-innen zur Mitarbeit
bereit erklären. Wenn sie Interesse
haben, melden sie sich im
Gemeindeamt bei unserer zuständi-
gen Mitarbeiterin Frau Monika
Dobler.

Schöne Osterfeiertage wünscht
Ihnen

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Dipl.-Ing. Franz Tiefenbacher

Der Bürgermeister
informiert
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Liebe Bürgerinnen und
Bürger von Elsbethen!

Um es mit den Worten von
Christian Morgenstern zu sagen:
"…überwunden ist der Winter,
Frühling kommt nun bald". 

Diese Freude an den ersten
Frühlingsboten und die Vorbereitung
auf die Osterzeit ist auch für die
BewohnerInnen im Seniorenheim
immer eine heißersehnte Zeit. Vor

dem Haus sitzen, sich von den ersten
Sonnenstrahlen wärmen lassen, einen
Spaziergang zu machen, ohne Angst
vor dem Ausrutschen am Glatteis zu
haben, ein paar Frühlingsknoten-
blumen bewundern, die am Wegrand

blühen, das Gartenbeet vorberei-
ten….Alltäglichkeiten, die auch
unseren BewohnerInnen lieb und
wichtig sind.

Für alle, die aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr in der Lage sind,
selber zu gehen oder sich fortzube-
wegen ist dieser Wechsel der
Jahreszeit nicht so stark spürbar. Wir
sehen es daher als unsere Aufgabe,
durch Dekoration und Ausstattung,
sowie durch spezielle Be-
schäftigungsangebote dafür zu sor-
gen, dass alle merken, dass der
Frühling kommt. Da gehört das
gemeinsame Ostereierfärben und
Palmbuschenbinden genauso dazu,
wie das Schmücken und Dekorieren
des Hauses. 

Besonders für die BewohnerInnen,
deren Kurzzeitgedächtnis einge-
schränkt, die Vergangenheit aber sehr
lebendig ist, möchten wir in diesem
Jahr die Ausstattung der Aufenthalts-
räume noch lebensnaher gestalten.
Gewohnte Dinge um sich zu haben,
ein regelmäßiger Tagesablauf bringt
Sicherheit und Geborgenheit und
stärkt das Selbstwertgefühl.

Um dieses Ziel zu erreichen brau-
chen wir jedoch Ihre Hilfe:

Uns fehlen noch ein paar Möbel-
teile, die vor 30-40 Jahren in vielen

Küchen gestanden haben - wie zum
Beispiel eine weiße Küchenkredenz
und eine alte Küchenwanduhr.  

Wenn jemand von Ihnen solche
Dinge sein eigen nennt und dafür
keine Verwendung mehr hat,  würden
wir uns sehr freuen, wenn Sie mit uns
Kontakt aufnehmen (0662/630623
von 08-12 Uhr MO-FR).

Im Namen aller BewohnerInnen
und MitarbeiterInnen des SWH
Elisabeth wünsche ich Ihnen ein fro-
hes, sonniges Osterfest und einen
schönen Frühling!

Herzlichst, 
Maria Gruber, PDL/HL

Seniorenwohnhaus 
Elisabeth
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Gemeinde Elsbethen
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Vorankündigung:

Am 31. Mai 2008 findet im
Seniorenwohnhaus Elisabeth ein
"Tag der Begegnung" statt, an
dem die Bevölkerung herzlich
eingeladen ist, uns zu besuchen. 

Eine genaue Programmüber-
sicht wird noch zeitgerecht
plakatiert.
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Bauhofgebäude
Energiesparmaßnahmen

Nach den Sanierungen der
Volksschulen, des Kindergartens und
der Zeugstätten ist im heurigen Jahr
die Generalsanierung des Gemeinde-
bauhofs geplant. Das Gebäude
stammt aus dem Jahr 1977. Im Jahr
1994 wurde der Dachboden für
Dienstwohnungen teilausgebaut und
im Frühjahr 2006 wurde das
Gebäude an das Fernwärmenetz der
Salzburg AG angeschlossen. Für den
längst fälligen Austausch der Holz-
fenster auf Kunststofffenster mit
Wärmeschutzverglasung, den Einbau
eines Vollwärmeschutzes, sowie
einer Aufsparrendämmung und den
Austausch des Welleternitdaches
sind im Budget 2008 inklusive
Nebenarbeiten € 139.000 vorgese-
hen. Derzeit sind die Sanierungs-
maßnahmen allerdings zurückge-
stellt, da derzeit Überlegungen über
einen Neubau bzw. Grundankauf
angestellt werden. 

Baustelle
Glasenbachklamm

Um das Naturdenkmal Glasen-
bachklamm weiterhin gefahrlos
besichtigen und durchwandern zu
können sind wieder Geldmittel für
die Felsräumung und die Erneuerung
der Brücken reserviert. Im Frühjahr
wird der beliebte Ausflugsweg von
einem Geologen überprüft und von

Felsputzern abgesichert. An-
schließend bauen Bauhofmitarbeiter
die alte Lettenbachbrücke ab. Eine
Spezialfirma entrostet und impräg-
niert die Stahlträger bevor die Brücke
mit Lärchenholz neu errichtet wird.

Straßensanierungen
In Zusammenarbeit mit dem

Güterwegerhaltungsfonds des
Landes wird im heurigen Sommer
wieder entlang der Oberwinklstraße
asphaltiert. Der 3.Bauabschnitt führt
von der Gaisbergstraße abwärts, am
Gasthof Mitteregg vorbei, bis zum
Gut Oberbrandau. Zu Behinderungen
kann es auch an der Gfallsstraße zwi-
schen Lohhäusl und Gfalls kommen.
An drei kleinen Abschnitten ist der
Asphaltbelag dringend sanierungsbe-
dürftig. Die Kosten der Decken-
sanierung teilen sich Gemeinde
Elsbethen und Land Salzburg. Eine
weitere notwendige Straßen-

sanierung wird an der Christophorus-
straße zwischen Recyclinghof und
Maschinenbau Reiter durchgeführt.
Diese Verkehrsbehinderungen wer-
den wieder rechtzeitig bekannt gege-
ben und ausgeschildert.

Verlängerung
Trinkwasserleitung

Das Gewerbegebiet zwischen
Salzachau und der ÖBB-Bahntrasse
ist von Süden aus dem Bereich
Haslach mit Trinkwasser versorgt.
Das Leitungsende in der
Christophorusstraße wird mit einer
80 mm starken Verbindungsleitung
an das Ortsnetz im Kehlbachweg
zusammengeschlossen. Dieser so
genannte Ringschluss hat den
Vorteil, dass im Falle eines
Rohrbruches im Ortskern Trink-
wasser von Südwesten bereitsteht,
bzw. bei Engpässen im Bereich
Haslach/Überfuhr der Nachschub
über die Christophorusstraße erfolgt.
Für Planung, Einreichung und
Ausführung sind im heurigen
Haushalt € 100.000 bereitgestellt.

Informationen aus dem
Bauamt

Ing. Friedrich Ager
Ing. Martin Karl

und Monika Weißenbacher

Bauhofgebäude



5

Kompostaktion
Mittwoch
26.März.2008

Auch heuer findet wieder die
Kompostaktion statt. Am Mittwoch,
den 26. März 2008 können Sie sich
Gratiskompost zwischen 10.00 Uhr
und 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis
16.00 Uhr in der Schloßstraße, Nähe
Seniorenwohnheim abholen. Wie
üblich wird die Abgabemenge pro
Abholer auf ¼ m³ beschränkt. 

Den Kompost nur mit Erde ver-
mischt aufbringen!

Recyclinghof: 
ab 1. April Sommeröffnungszeiten!

Bitte beachten Sie die aktuali-
sierten Sommeröffnungszeiten von
1. April bis 30. September.

Mittwoch: 15.00 bis 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 08.00 bis 12.30 Uhr

Sammelaktion
Altautos!

Die Gemeinde Elsbethen führt
auch heuer wieder eine Sammel-
aktion für Altautos durch. Die
Abholung eines Fahrzeuges kostet
€ 23,--, die Entsorgung selber ist
kostenlos.

Falls Sie ein altes Fahrzeug entsor-
gen lassen wollen, melden Sie sich
bis spätestens 18. April 2008 im
Gemeindeamt bei Hr. Rettenbacher,
Tel.: 623428-31 zu der Aktion an.
Von ihm erhalten Sie weitere
Informationen.

Sie können aber auch Ihr Altauto
kostenlos bei einer vom Hersteller
oder Importeur der jeweiligen Marke
eingerichteten Rücknahmestelle
abgeben. Eine umfassende
Auflistung aller Betriebe in Öster-
reich, die Altautos zurücknehmen,
finden Sie im Internet auf der
Homepage des Lebensministeriums:
www.umweltnet.at unter dem Be-
griff Abfall.

Stromfressern 
auf der Spur

Der Stromverbrauch in Österreich
steigt pro Jahr um 2,7 %. Um den
ständig steigenden Gesamtverbrauch
zu decken, muss Strom importiert
werden, womit der Anteil der
Wasserkraft nur mehr knapp 50%
beträgt.

Jeder Österreicher verbraucht im
Durchschnitt 1.100 kWh pro Jahr. 

Ein Verbrauch, der ohne größere
Anstrengungen reduziert werden
könnte. Besonders viel Einspar-
potential bieten Geräte im sogenann-
ten Stand-by-Betrieb. Österreichweit
verbrauchen  nämlich TV-Geräte,
Videorekorder, Radios etc. im Stand-
by-Modus jährlich die gesamte
Kapazität eines Donaukraftwerkes.

Abfallsäcke im
Gemeindeamt erhältlich

Aus gegebenem Anlass dürfen wir
wieder daran erinnern, dass Sie im
Gemeindeamt Abfallsäcke kaufen
können. Sollte Ihre Abfalltonne ab
und zu überfüllt sein, holen Sie sich
solche Säcke am Gemeindeamt und
stellen Sie darin zusätzliche
Abfallmengen am Abholtag bereit.
Sollte die Abfalltonne aber regelmä-
ßig zu klein sein, kaufen Sie eine
größere Abfalltonne. Diese erhalten
Sie bei Herrn Rettenbacher im
Gemeindeamt, Zimmer Nr. E08.

Umweltinformation
aus Elsbethen

Geräte im Stand-by-Betrieb verbrauchen sehr viel Strom und Geld - ohne irgendeinen Nutzen.
Stand-by-Betrieb im Haushalt, Quelle: Salzburg AG

Bericht: Mag. Christine Schnell
Umweltberaterin
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Finanzhaushalt für das 
Jahr 2008

Bericht von Matthias Weißauer

Voranschlag 2008
Der Jahresvoranschlag 2008 ist

ausgeglichen. Das Gesamtergebnis
stellt sich wie folgt dar:

Ordentlicher Haushalt:
€ 8.177.500,--

Außerordentlicher Haushalt: 
€ 100.000,--

Volksschule Elsbethen

Der laufende Betriebs- und Sach-
aufwand wurde mit € 226.200,-- ver-
anschlagt. Derzeit besuchen 186
Schüler die VS Elsbethen.

Volksschule Vorderfager

Der laufende Betriebs- und Sach-
aufwand wurde mit € 46.500,-- ver-
anschlagt. Der Schülerstand beträgt
derzeit 13 Schüler.

Hauptschulen

Für Hauptschulen wurden 
€ 80.500,-- veranschlagt, davon 
€ 26.000,-- für die Subvention für
Goldenstein. Für Sonderschulen
muss die Gemeinde € 18.500,--, für
die polytechn. Schule € 5.800,-- und
für Berufsschulen € 16.000,-- auf-
wenden.

Kindergarten Elsbethen

Den Ausgaben von € 483.000,--
stehen voraussichtliche Einnahmen
von € 191.800,-- gegenüber. Umge-
legt auf 110 Kinder werden pro Kind
€ 2.647,-- zugeschossen.

Kinderbetreuung
Für betriebliche u. private Kinder-

betreuungseinrichtungen und Tages-
elternförderung sind € 33.000,-- ver-
anschlagt. Für die Nachmittagsbe-
treuung der Volksschüler in
Goldenstein sind € 20.000,-- 
vorgesehen.

Freiwillige Feuerwehr

Die Ausgaben für das Feuerwehr-
wesen betragen € 260.000,--, wovon
€ 126.000,--, für die Leasingrate und
€ 50.000,-- Rücklagenbildung für ein
neues Feuerwehrfahrzeug vorgese-
hen sind.

Wasserversorgung

Hier stehen den Ausgaben von 
€ 220.800,-- Einnahmen in Höhe von
€ 224.000,-- gegenüber. Zusätzlich
wird die Ringleitung Kehlbach um
ca. € 100.000,-- errichtet.

Kanal

Bei der Abwasserbeseitigung
stehen Ausgaben von € 884.200,--
Einnahmen in Höhe von € 889.100,--
gegenüber. Darin sind lfd. Instand-
haltung, Rückzahlungen,  Förde-
rungsdarlehen, Beitragsleistungen an
den RHV etc. enthalten.

Öffentliche Wohlfahrt -
Sozialhilfe etc.

Die Ausgaben für Sozialhilfe wur-
den mit € 322.400,--, für Behin-
dertenhilfe mit € 293.500,--, für

Pflegegeld mit € 85.300,-- und für
Jugendwohlfahrt mit € 92.700,-- prä-
liminiert.

Krankenhäuser

Der Anteil der Gemeinde
Elsbethen beträgt im Jahr 2008 vor-
aussichtlich bereits € 357.000,--.

Weitere Investitionen

- für Gemeindestraßen
€ 727.600,-, davon für den 
3. Bauabschnitt der  Sanierung 
der Gemeindestraße Oberwinkl 
€ 280.000,--,

- für die Straßenbeleuchtung
€ 48.500,-- inkl. Contractingrate 

- für das Musikschulwerk
€ 65.500,- (100 Stunden-
Kontingent),

- für den Steinschlagschutz am 
Brunnleitenweg € 40.000,--, und 

- für eine Papierpresse am
Recyclinghof € 15.000,--

- für die Errichtung von PKW-
Abstellplätzen in der General 
Albori Straße € 75.000,--.

Bauhof

Für das im Jahr 1977 errichtete
Bauhofgebäude sind Erhaltungs-
maßnahmen für ein neues Eternit-
dach, Vollwärmeschutz, Türen und
Fenster, sowie Balkone in Höhe von
€ 139.000,-- präliminiert.
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Grundsteuer:
von land- und forstw.
Betrieben A ..................

von Grundstücken n.d.
Steuermessbetrag B .....

Kommunalsteuer:

Hundesteuer:
1. Hund ........................
2. Hund ........................
für jeden  
weiteren Hund ..............
ausgenommen sind
Wachhunde und Hunde, 
welche in Ausübung
eines Berufes gehalten
werden

Ortstaxe:
lt. GV-Beschluss vom
24.11.1992, 
pro Nächtigung ............

Besondere Ortstaxe:
bis 40 m² ......................
über 40 m² ....................

Kanalgebühr: 
lauf. Gebühr pro m³ ......
Interessentenbeitrag 
pro Punkt ......................

Wassergebühr: 
lauf. Gebühr pro m³ ......
Zählermiete/Monat .......
Interessentenbeitrag 
pro Punkt ......................
Wasseranschluss-
Mindestgebühr .............

Friedhofsgebühr:
Familiengräber
I. Ordnung ....................
II. Ordnung ...................
III. Ordnung .................

Urnengräber
I. Ordnung ....................
II. Ordnung ...................
III. Ordnung .................

Leichenhalle
Benützungsgebühr
Pauschale .....................
Reinigung und Zu-
sperrdienstpauschale ....

500 %

500 %

3 %

€ 25,00
€ 40,00

€ 55,00

€ 0,51

€ 99,00
€ 132,00

€ 2,97

€ 536,80

€ 1,19
€ 1,09

€ 462,00

€ 1.366,85

€ 381,00
€ 229,00
€ 137,00

€ 92,00
€ 76,00
€ 61,00

€ 20,00

€ 26,00

Müllabfuhrgebühr:
Gefäß mit oder ohne
Biotonne 60 l Sack
pro Stück ......................

60 l Tonne  (m.B.)
14 täg. Entl. ..................
ohne Biotonne ..............

90 l Tonne (m.B.)
14 täg. Entl. ..................
ohne Biotonne ..............

110 l Tonne (m.B.)
14 täg. Entl. ..................
ohne Biotonne ..............

120 l Tonne (m.B.)
14 täg. Entl. ..................
ohne Biotonne ..............

240 l Tonne (m.B.)
14 täg. Entl. ..................
ohne Biotonne ..............

1100 l Container (m.B.)
14 täg. Entl. ..................
ohne Biotonne .............. 

1100 l Container (m.B.)
wöch.Entl. ....................
ohne Biotonne ..............

110 l Tonne (m.B.)
wöch. Entl. ...................
ohne Biotonne ..............

120 l Tonne (m.B.)
wöch. Entl. ...................
ohne Biotonne ..............

240 l Tonne (m.B.)
wöch. Entl. ...................
ohne Biotonne ..............

zusätzliche Biotonne ....

Gewerbemüll:
Sperrmüll pro m³ ..........
Holz pro m³ ..................
Bauschutt pro m³ ..........
Grünabfälle pro m³ .......
Eisen pro m³ .................

Haushaltsmüll:
Sperrmüll, Holz u.
Bauschutt pro m³ ..........
Kühlgeräte/Stück ..........
Reifen mit Felge/Stk. ....
Reifen oh. Felge/Stk .....
Traktorreifen/kg ...........
Fernseher/
Bildschirm/Stk. ............

€ 3,10

€ 92,40
€ 79,00

€ 138,40
€ 118,00

€ 157,00
€ 134,00

€ 185,00
€ 158,00

€ 370,00
€ 316,00

€ 1.537,60
€ 1.312,00

€ 3.075,20
€ 2.624,00

€ 314,00
€ 267,00

€ 370,00
€ 314,50

€ 740,00
€ 629,00

€ 76,80

€ 36,00
€ 22,40
€ 32,00
€ 8,00
€ ------

€ 32,00
€ ------
€ 3,00
€ 1,00
€ 0,20

€ ------

Autobatterien/Stück .....
Leuchtstoffröhren/Stk. .
Altöl/Liter ....................
...1/4 Std. Häckseln ......
...1/4 m³ Häcksel-
gut Abtransport ............

Anliegerleistungen:
Straßenbeleuchtung 
per Längenmeter ..........

Gehsteigerrichtung 
per Längenmeter ...........

Kindergartengebühr:
halbtags
a) einheimische Kinder..
b) auswärtige Kinder ....

ganztags
a) einheimische Kinder..
b) auswärtige Kinder ....
Die Kindergartenge-
bühr ist eine Jahresge-
bühr und wird in 
11 Teilbeträgen 
vorgeschrieben.

Halbtagskinder die den
Kindergarten um ca. 
1 1/2 Stunden länger 
besuchen Aufzahlung 
monatlich .....................

Essenkostenbeitrag 
monatlich ......................
Einzelessen ...................
Kindergartenkinder-
beförderung monatl. .....

Bibliothek:
Internetgebühr 
bis 15 Min. ...................
jede weiteren 15 Min. ...
Kostenverrechnung für
Ausdrucke

1 Seite S/W ...................
1 Seite farbig ................

Die Beträge für Kinder-
garten, Müllabfuhr,
Wasser- und Kanal/
Abwasser beinhalten 
10 % MWSt.

€ 2,20
€ ------
€ 0,20
€ 8,00

€  5,00

€ 134,08

€ 123,73

€ 876,70
€ 986,37

€ 1.188,00
€ 1.346,40

€ 8,00

€ 43,60
€ 2,54

€ 15,00

€ ------
€ 0,50

€ 0,15
€ 0,30

Ihr 
Matthias Weißauer 

Kassenleiter
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Im Jahr 2007 verrichteten von
Jänner bis September 7 Beamte auf
der PI-Glasenbach Dienst. Von
Oktober bis Dezember wurde, auf-
grund einer Zuteilung zu einer
Sondergruppe beim Landeskriminal-
amt Salzburg, die Mannschaft auf 6
Beamte reduziert. Die Polizei-
inspektion ist im Regelfall an sieben
Tagen in der Woche von 07.00 Uhr
bis 19.00 Uhr besetzt. Von 19.00 bis
07.00 Uhr ist die Dienststelle unbe-
setzt und eingehende Anrufe werden
an die Bezirksleitzentrale in Anif
weitergeleitet.  Bei Bedarf werden in
der Nacht die Beamten der sog.
Sektorstreife (in den meisten
Nächten 1 Beamter von der PI-Anif
und 1 Beamter von der PI-
Glasenbach - ansonsten zwei Beamte
der PI-Anif) von der Bezirksleit-
zentrale Anif zum Ort des Einsatzes
dirigiert. Die Dienststelle kann und
wird auch in den Nachtstunden ange-
fahren um dort etwaige Arbeiten zu
verrichten.

Auszug aus dem
Tätigkeitsbericht:

- 205 Verbrechen und Vergehen 
wurden angezeigt, erhoben und 
zur Anzeige gebracht.  Davon 
wurden   40 % geklärt. 

- 100 Verkehrsunfälle (22 mit 
Verletzung) ereigneten sich.

- 65 sonstige Tätigkeiten für 
Gerichte (Berichte über un-
natürliche Todesfälle, Ver-
letzungen bei Unfällen, 
Vorführungsbefehle, 
Fahndungen usw.).

- 553 Verwaltungsanzeigen (42
wegen Alkoholisierungsfällen) 
und 1.068 Organmandate 
(€ 28.860,--) mussten bei der 
Verkehrsüberwachung erstattet 
bzw. erlassen werden. 

- 459 Aufträge der Bezirksver-
waltungsbehörde (BH) wurden 
abgearbeitet.

- 538  sonstige Tätigkeiten 
(Erhebungen, Einvernahmen 
usw.) für andere Sicherheits-
dienststellen (Polizei).

- 35 Alarmauslösungen bei 
alarmgesicherten Objekten.

- 603 Stunden Sonderdienste 
(Flugretter, Sportver-
anstaltungen, kriminalpol. 
Beratungsdienst).

- 539 Stunden notwendige 

Schulungen und Seminare.

- Zirka 6000 Stunden Streifen-
dienst (vorwiegend mit KFZ) 
unter tags und in der Nacht. 

Ihr
Egon HEIGL

PI-Kommandant

Information zum Dienstbetrieb
und Auszug aus dem Tätigkeitsbericht der 
Polizeiinspektion (PI) Glasenbach für das Jahr 2007

stehend von links nach rechts: 
BezInsp Helmut Armstorfer,
GrInsp Christian Meyer
GrInsp Sigi Maziborsky

sitzend von links nach rechts: 
PI-Kdt-Stellvertreter: BezInsp Franz Göschl
PI-Kdt : AbtInsp Egon Heigl

Erreichbarkeit
Polizeiinspektion Glasenbach:

Tel: 059133/5114,    Fax: 059133/5114-109
Mail: pi-s-glasenbach@polizei.gv.at 

Bezirkleitzentrale Anif:
Tel.: 059133/5110 oder Notruf 133
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Die Freizeit im 
Jugendclub Elsbethen 
verbringen!

Unser Jugendclub Elsbethen ist
um eine Attraktion reicher:
einen Billardtisch! 

Die Raiffeisenbank Elsbethen hat
den Jugendclub bei dieser Neuan-
schaffung, wie in den vergangenen
Jahren, wieder tatkräftig unterstützt.

Beim Eröffnungsspiel bewiesen
Filialleiter Dir. Christian
Schweiberer und Rektor Labg. Dr.
Josef Sampl, sowie einige
Jugendliche ihr Talent. Den beiden
Herren ist das Billardspiel offensicht-
lich nicht ganz unbekannt.

Zu den betreuten Öffnungszeiten
Mittwoch und Donnerstag von 18.00
bis 22.00 Uhr und Sonntag von 16.00
bis 20.00 Uhr stehen neben dem
Billardtisch auch der "Wuzlautomat",
Dart und andere Spiele zur
Verfügung. Für alkoholfreie Ge-
tränke und kleine Snacks ist ebenso
gesorgt wie für Musik.

Zwischen 10 und 30 Jugendliche
nützen, abhängig von Wetter und
Temperatur, regelmäßig die Räume
des Jugendclubs.

Mit dem Beginn der warmen
Jahreszeit warten in der beliebten
Außenanlage, Beachvolleyballplatz,
FunCourt, Skaterpark und Pavillon
auf ihre Nutzung. Das Angebot kann
sich innen und außen sehen lassen!

Auf Wunsch können auch wieder
Veranstaltungen organisiert werden.

JUGEND
IN - ELSBETHEN

Ansprechperson in der
Gemeinde Elsbethen:

Monika Dobler
Tel: 0662/623428-15, Fax: 0662/627942

Jeweils von Mo-Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

E-Mail: monika.dobler@gde-elsbethen.at

Sprechstunde
RA. Mag. Anna Ponz 

Die in Glasenbach wohnhafte RA.
Mag. Anna Ponz steht allen Bürger-
innen und Bürgern unserer
Gemeinde jeden 

ersten Dienstag im Monat, 
jeweils  von 14.00 - 16.00 Uhr, 

im Gemeindeamt, 
1. Stock - Besprechungsraum

für alle rechtlichen Fragen mit Rat
und Tat zur Verfügung (ohne
Voranmeldung!).

Die nächsten Termine sind:

01.04.2008, 06.05.2008
03.06.2008, 01.07.2008

August und September 
keine Rechtsberatung!

Machen Sie Gebrauch von dieser
Beratungsmöglichkeit,  bei  welcher
Sie kompetent und praxisbezogen,

aber vor allem auch vertraulich,
über Ihr Recht im Alltag und
Berufsleben beraten werden.

NNeeuuee KKaannzzlleeii

RA. Mag. Anna Ponz
Raiffeisenstraße 6a, 

5061 Elsbethen
Tel.: 0662/890690

Fax.: 0662/890690-20
e-mail: ra.office@ponz.at

Jugendclub Elsbethen
Schaut vorbei, es ist immer was los!

Jugendclub Elsbethen
Ing. Dipl.-Päd. 
Anton Haslauer, Obmann
Stadlerweg 21, 5061 Elsbethen
Tel.: 0664/1847460

Jugendbeauftragte
Florian Wöckl                                           Patrick Obmann

Tel.: 0664/4494830                                   Tel.: 0664/4293714

woecki_2000@yahoo.de patrick.obmann@gmx.at
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Nachdem im November 2007 ein
Informationsabend über das Wohn-
projekt "Eggergründe" stattfand,
haben sich bis Ende Februar 50
Personen bei der Gemeinde unver-
bindlich für eine Wohnung im "Haus
Anna - Wohnen im Alter" vorge-
merkt. In der 357. GV-Sitzung am
28. Februar 2008 wurden die
Richtlinien für die Vergabe der Miet-
Wohnungen beschlossen. 

Das "Haus Anna" wird von der
Salzburg Wohnbau errichtet und
betrieben, das Vergaberecht für die
18 geplanten Wohnungen wurde der
Gemeinde Elsbethen übertragen. Das
Haus "Wohnen im Alter" wird grund-
sätzlich für die Abdeckung des
Bedarfes der heimischen Be-
völkerung errichtet und genießen
diese den Vorrang vor anderen
Interessenten. 

Voraussetzungen, dass man eine
Wohnung zugewiesen bekommt,
sind:

- man bezieht bereits eine Pension
od. Berufsunfähigkeitspension;

- ist älter als 60 Jahre (Ausnahme 
bei Berufsunfähigkeit);

- übersteigt die Einkommens-
grenze lt. Wohnbauförderung 
nicht.

Am 11. März 2008 wurden alle
Vorgemerkten zu einem Informa-
tions-Nachmittag eingeladen, bei
dem das geplante Projekt mit Plänen
gezeigt, die Aufnahmekriterien
erklärt und das Dienstleistungs-Paket
des Roten Kreuzes vorgestellt wurde. 

Sollten sich bis zu einem bestimm-
ten Abgabetermin der Anmeldung
(wird im Frühjahr 2008 sein) nur 18
Elsbethener bzw. Verwandte von
Elsbethenern anmelden, die den
Voraussetzungen entsprechen, kann
die Punktebewertung bei der Erst-
vergabe entfallen. Erst bei der späte-
ren Vergabe der Wohnungen muss
nach dem Punktesystem vorgegan-
gen werden und entscheidet der
Sozialausschuss. 

Hier noch einige Ausschnitte aus
dem Punktesystem:

Ist ein Bewerber seit den letzten
5 Jahren mit Hauptwohnsitz in
Elsbethen gemeldet, erhält er
80 Punkte, wohnt man seit
6 Monaten in Elsbethen 40 Punkte
und wohnt ein Verwandter des
Bewerbers in Elsbethen (Kinder,
Schwiegerkinder, Enkel, Ge-
schwister) bekommt man hier
20 Punkte. 

Für das Einkommen gibt es
zwischen 4 und 20 Punkte. 

Weiters erhält man Punkte für
besonders berücksichtigungswürdi-
gende Gründe (wie derzeitige
Wohnverhältnisse), für Pflegebe-
dürftigkeit und seit wann man für
eine Wohnung angemeldet ist. 

Genauere Auskünfte über An-
meldung und die Vergabe der
Wohnungen im "Haus Anna -
Wohnen im Alter"
erteilt Ihnen gerne
Frau Michaela
Brunnauer,
unter der  Tel. Nr.
623 428 DW 12. 

Vergabe der Wohnungen 
im “Haus Anna - Wohnen im Alter”
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Verkaufsstart
Wohnresidenz “Elsbethen Goldensteinstraße”
Verkaufsbeginn: Ende März 2008

Die Gemeindevertretung hat in
ihrer Sitzung vom 28.02.2008 den
Bebauungsplan für die Eggergründe
beschlossen und damit den
Grundstein für eine rasche Bebauung
gelegt. 

Nach erfolgter Flächenwidmungs-
planabänderung durch das Land steht
damit einem zügigen Baubeginn
nichts mehr im Wege.

Wie bereits angekündigt, werden
die entstehenden Wohnungen, Büros
und Praxisflächen für einen Zeitraum
von 2 Monaten vorrangig den
Bürgern von Elsbethen angeboten.

Die Angebotspalette reicht von der
gut geschnittenen 2-Zimmer
Wohnung über 3- und 4- Zimmer-
wohnungen bis hin zu den äußerst
attraktiven Erdgeschoßwohnungen
mit herrlichen großen Gärten und
den einzigartigen Dachterrassen-
wohnungen mit bis zu 180 m²
Wohnfläche.

Selbstverständlich können wir
bezüglich Raumaufteilung und
Ausstattung noch auf Ihre Wünsche
eingehen.

Offizieller Verkaufsbeginn ist Ende
März 2008.

Nähere Informationen erhalten Sie
direkt vom Bauträger.

Cassco Bauträger GmbH
Schwarzstraße 33, 5020 Salzburg

Tel.: +43 662 879 203
Fax: +43 662 876 963

Mobil: +49 170 5505 191
Email:   info@cassco.at

Haus 8 mit Weiher

Haus 8, DT

Grundriss, Haus 5 
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"Lachen erlaubt!"
Simone Bogensperger, Obfrau

des Elternbeirates Kindergarten
Elsbethen, organisierte mit sehr flei-
ßigen ElternbeiratsmitgliederInnen
zum 2. Mal die überaus gut besuchte
Faschingssitzung "Lachen erlaubt".

Im Mehrzweckraum der Volks-
schule wurde am Rosenmontagnach-
mittag die Bühne mit der notwendi-
gen Technik ausgestattet und für das
leibliche Wohl ein erfrischendes
Büffet für die Zuschauer vorbereitet. 

Der Abend startete natürlich mit
dem Prinzenpaar und danach folgten
ein Sketch, eine Parodie, eine musi-
kalische Darbietung und vieles mehr.

So manch "bitterer Kern" wurde an
diesem Rosenmontag "gut verpackt"
den Zuschauern präsentiert.

Es wurde viel miteinander gelacht,
gesungen und viele junge und jung-
gebliebene Elsbethner verabschiede-
ten sich nach einer kleinen Stärkung
am Buffet.

Es war ein sehr gelungener Abend
mit der Theatergruppe "Die
Vitalisten" und der Kindergarten
möchte sich nochmals für die tolle
Organisation und Durchführung
beim Elternbeirat aufs herzlichste
bedanken.

"Hurra, 
wir gehen ins Kino!"

Am Rosenmontag machten sich
frühmorgens Buben und Mädchen

auf den Weg, um den Film "Jause
selbstgebacken in der Bäckerei Pföß"
bei Familie Mader anzuschauen.

Da herrschte schon große Auf-
regung am Weg zur Familie Mader
und es wurden einige Überlegungen
angestellt, wie denn das Kino ausse-
hen würde, wie viele Stühle es gäbe,
ob es ein echt großer Film sei, wie
die einzelnen Kinder aussehen wür-
den und ob man den Bäcker Pföß mit
dem großen Backofen sehen könne.

Wir wurden von Frau und Herrn
Mader sehr herzlich empfangen und
in ihr Kino geleitet. Jeder durfte sich
einen Sitzplatz aussuchen und nach
kurzen einführenden Worten von
Frau Mader wurde der Raum verdun-
kelt und die Kinder konnten sich auf
der Leinwand entdecken, wie sie vor
2 Monaten echte Bäcker in der
Bäckerei Pföß waren. Vorerst wurde

der Film mit viel Staunen und voller
Konzentration angeschaut und nach
der herrlichen Krapfenjause, die uns
von Familie Mader angeboten wurde,
wollten die Kinder den Film noch
einmal sehen. Das war ein riesiges
Vergnügen für die Kindergarten-
kinder und eigentlich wollten sie den
Film noch hundert Mal anschauen,
aber auch so ein schöner und interes-
santer Kinovormittag geht einmal zu
Ende.

Nun möchte ich mich bei Familie
Mader sehr herzlich bedanken, die
den Kindern mit ihrem selbst gedreh-
ten Film so beeindruckt haben und

uns auch versicherten, dass wir
wiederkommen dürfen.

Ebenso nochmals ein herzliches
Dankeschön an die Bäckerei Pföß,
die diesen Vormittag den Kinder-
gartenkindern ermöglicht hatten.

"Spiel und Spaß 
für Jung und Alt"

Kindergartenkinder besuchen die
Senioren im Seniorenwohnhaus und
verbringen miteinander einen lusti-
gen Vormittag während der
Faschingszeit.

Mit dem Drachen Kasimir, eine
kleine grüne Handpuppe, und
Tänzen, Liedern und Spielen im
Gepäck, spazierten an einem wun-
derschönen Jännermontag die
Kindergartenkinder zum Senioren-
wohnhaus Elisabeth.

Dort angekommen, nahmen die
Kinder im vorbereiteten Sesselkreis
Platz und starteten diesen besonderen
Vormittag mit einem Morgenlied.
Die Senioren stimmten gleich mit ein
und so fühlten sich die Kleinen sehr
willkommen. Große Freude herrschte
bei Klein und Groß, als der Drache
Kasimir mit dem Fallschirm springen
und fliegen wollte oder sich auch
versteckte.

Außerdem wurde den Kindern der
erste Teil des Tanzes "Lumpenschua"
gelehrt und so manches Kind ver-
suchte mit einem Senioren zu tanzen.
Da stellten wir gleich fest, dass wir
sicher noch öfter kommen müssen,
um den kompletten Tanz zu erlernen.

Nicht nur das gemeinsame Tanzen
mit der "Gedächtnisgruppe" im SWH
war lustig, sondern auch das Rätsel
raten oder die Geschichte vom
"Büblein auf dem Eis".

Vielen Dank auch an Barbara, wel-
che mit großem Einsatz und
Vorbereitung den gemeinsamen
Vormittag mit der Gedächtnisgruppe

Kindergarten Elsbethen

“Lachen erlaubt” am Rosenmontag im Mehr-
zweckraum - Theatergruppe “Die Vitalisten”

Besuch im Kino der Familie Mader (Film- und
Videoclub Elsbethen)
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im Seniorenwohnhaus mitgestaltete
und ebenso vielen Dank an die
Kindergartenkinder, die so viel

Lebensfreude zu den Senioren
gebracht haben.

Kindergarten Elsbethen 
Karin Kotwa

Am 14. Februar 2008 luden die
Klassenlehrerinnen Frau Oberauer
und Frau Gerstlohner-Lühring, sowie
die Werklehrerin Frau Otte und die
SchülerInnen der 2. Klasse zur
Buchvorstellung  

" Frederick"
ein.

Im Laufe eines Schuljahres ent-
stand im Werkunterricht ein Buch
nach der Grundlage des Kinder-
buches "Frederick" (eine Geschichte
über Mäuse). Die Schüler lasen die

Geschichte und zeigten die indivi-
duell und farbenreich gearbeiteten
Seiten, welche bei den Eltern große
Bewunderung fanden. Es folgten
noch ein Mäüsegedicht, ein Quiz
über Mäuse, eigene Geschichten zu
selbstgemalten Dias, ein Sing- und
Tanzspiel über Katz und Maus und
ein Lied. Beendet wurde die gelun-
gene Veranstaltung mit dem Verzehr
von gebackenen Mäusen und
Mäusesaft.

Elisabeth Otte

Ortsgemeinde
Elsbethen

Pfarrweg 6, 5061 Elsbethen
Tel.: 0662/623428, Fax.: 0662/627942

e-mail: post@gde-elsbethen.at
www: gde-elsbethen.at

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Elsbethen schreibt
zur Besetzung ab 08.09.2008 wie
folgt aus:

eine Halbtagsstelle (50 %) als 

Kindergarten/Assistentin
und eine

Ganztagsstelle (100 %) als 
gruppenführende
Kindergärtnerin

im gemeindeeigenen Kindergarten
als Vertragsbedienstete/r in der
Entlohnungsgruppe "ki". 

Bewerberinnen und Bewerber
können die erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen beim Gemeinde-
amt Elsbethen, Frau Monika
Dobler, (DW 15), anfordern bzw.
von unserer Homepage herunterla-
den und diese unter Anschluss
eines Leumundszeugnisses, sowie
sonstiger für die Stelle bedeuten-
der Nachweise (Prüfungszeug-
nisse, Praxisnachweise, Foto, usw) 

bis spätestens 31.03.2008
an die Adresse: 

Gemeinde Elsbethen, 
Pfarrweg 6, 5061 Elsbethen

senden. 

Hinweis:
Es darf auf die Frauenförderung
im Gemeindedienst hingewiesen
werden.

Dipl. Ing. Franz Tiefenbacher
Bürgermeister

Buchpräsentation
der Volksschüler

Generationenwanderung 2008Generationenwanderung 2008
Am Freitag, den 6. Juni 2008 treffen wir uns wieder zur

Generationenwanderung!
Gute Laune, Jause und Grillgut mitnehmen, 
für Getränke und Grillstelle wird gesorgt.

Treffpunkt: 18.30 Uhr - Archstein/Trockene Klamm 
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Seit  nahezu 100 Jahren ist das
Rote Kreuz Salzburg durch Kranken-
und Rettungstransporte und die seit
mehr als 35 Jahren flächendeckende
Mobile Krankenpflege im Lande
Salzburg bekannt. Jede zweite
Salzburgerin und Salzburger nimmt
direkt oder indirekt die Dienste des
Roten Kreuzes jährlich in Anspruch.
Das entgegengebrachte Vertrauen
und das Bekenntnis, Verantwortung
zu tragen, ist für das Rote Kreuz
Anlass, sich heute zukunftsorientiert
mit sehr wohl umsetzbaren
Vorschlägen zur Alternative und
Verbesserung der derzeitigen Pflege-
und Betreuungssituation zu Wort zu
melden.

Ein Aspekt des sogenannten
"3 Säulen Konzeptes" ist die
Unterstützung der pflegenden und
betreuenden Angehörigen, die so viel
dazu beitragen, den Betroffenen
einen längeren Verbleib in den eige-
nen vier Wänden zu ermöglichen. Sie
zu unterstützen und damit noch näher
am Menschen zu sein ist die
Zielsetzung des Roten Kreuzes
Salzburg.

Angehörige, wie auch im gleichen
Haushalt lebende Personen sind bei
Ihrer Tätigkeit nicht an die Pflege-
gesetze gebunden und erbringen ein-
fachere Pflegeleistungen und auch
Betreuung Sie sind für mehr als
21.000 pflege- und betreuungsbe-
dürftige Menschen im Land Salzburg
zu ca. 70% die Garanten dafür, das
ein Verbleib in den eigenen vier
Wänden möglich ist. 

Ab April 2008 wird es möglich
sein, dass Angehörige bei festgestell-
tem Bedarf (persönliche Sicht,
Hausarzt, Spital), sich bei teilneh-
menden Modellgemeinden (wie z.B.
der Gemeinde Elsbethen) oder dem
Bürgerservice der Stadt Salzburg
melden. Sie erhalten dort einen
Gutschein (als staatliche Sozial-
leistung - oder - finanziert je zu 50%
vom Roten Kreuz Salzburg und der
Gemeinde Elsbethen) für eine aus 2
Einheiten bestehende Grundpflege-
unterweisung. Diese wird von
Diplomiertem Pflegepersonal aus der
näheren Umgebung innerhalb von 72
Stunden vor Ort durchgeführt. 

Inhalte dieser Grundpflegeunter-
weisung können (je nach individuel-
ler Situation) sein:

- Hilfe bei Bewegung (Lagerung, 
Transfer, Mobilisation, Ver-
wenden von Hilfsmitteln dabei)

- Hilfe beim Essen und Trinken 
- Hilfe bei Körperpflege und 

Kleiden (Waschen im Bett, 

Verwenden von Hilfsmitteln)
- Hilfe bei Ausscheidungen 
- Hilfe bei Behandlungspflege 

(Medikamente verabreichen, 
PEG-Sonde, Harnkatheter,  
Sauerstoffgabe, Schmerz-
pumpen etc…)

Die unterweisende Diplomierte
Fachkraft entscheidet vor Ort, ob die
Unterweisung auf zwei Termine auf-
geteilt wird und meldet sich ca.
2 Wochen nach der erfolgten
Unterweisung noch einmal  telefo-
nisch, um Nachfrage zu halten. Sollte
der Bedarf bestehen, ist die
Möglichkeit gegeben, einen Gut-
schein für eine weitere Grundpflege-
unterweisung anzufordern.

Ziel ist es, den Angehörigen, die zu
Hause pflegen und betreuen, konkre-
te und praktische Hilfe zur Selbst-
hilfe anzubieten die genau auf die
individuellen Bedürfnisse und
Wünsche angepasst ist.

Rotes Kreuz, LV Salzburg

Die Zukunft der Pflege
und Betreuung
Idee und Konzept des Roten Kreuzes
Salzburg  in Zusammenarbeit mit der
Modellgemeinde Elsbethen



zuständig für die Gemeinden: ANIF, ELSBETHEN, GRÖDIG, 
GROSSGMAIN und 
WALS-SIEZENHEIM

vom 05. Mai 2008 bis 30. Mai 2008 zu den Bürozeiten:
MO: 08.00-12.00 Uhr; DI: 09.00-17.00 Uhr; DO: 09.00-12.00 Uhr
zusätzlich am Dienstag, 27.05.2008 von 17.00 - 19.00 Uhr

Schnuppernachmittag im Musikum Grödig 
am 25. April 2008 von 15.00 - 18.00 Uhr

15

Die bakteriologische Baum-
krankheit befällt Kernobst: Quitten,
Äpfel, Birnen, Vogelbeeren,
Ziersträucher, wie Weißdorn u.a.. In
Elsbethen gab es 2007 12 gemeldete
(und viele nicht gemeldete) Fälle an
Kernobstbäumen. Ähnlich wie die
Monilia äußert sich der Befall in ver-
trockneten Blütenbüscheln, an
Trieben und Fruchtspießen.

Die Bakterien wandern, von Wind,
Vögeln und Insekten übertragen,
während der Blütezeit in die Blüte
und in den Baum und befallen die
Leitungsbahnen.  In der Folge färben
sich die Blätter und Triebe dunkel-
braun. Teilweise entweicht
Flüssigkeit. Es gibt zurzeit kein Heil-
bzw. Spritzmittel. Großzügiges aus-
schneiden (bis die Leitungsbahnen
gesund sind) und verbrennen der
erkrankten Teile sind die einzige
Möglichkeit der Seuche Herr zu wer-
den. Gründliche Reinigung der
Schnittwerkzeuge (mit Alkohol,
Lysethol oder sehr heißem Wasser)
ist wichtig. 2/3 der befallenen Bäume
konnten durch diese Maßnahmen
erhalten werden.

Bei überaus hohen, alten Bäumen,
die sehr schwer geschnitten werden
können, ist die Beobachtung sehr

wichtig, bei mehrjährigem Befall
sind auch da Maßnahmen notwendig. 

Weiter Informationen dazu gibt es
beim

- Vortrag Krankheiten-Schädlinge-
Pflege-Düngung im Obstgarten 
(mit Ferdinand Baumgartner) am 
Freitag, den 28. März 2008, um 
19:30 Uhr im Gasthof Überfuhr

- am Samstag, den 29. März 2008 
findet um 14:00 Uhr im 
Goldensteiner Obstgarten der 
jährliche Bauschnittkurs statt.

2008 findet wieder eine Obst-
baumpflanzaktion Projekt "Natur-
obstbau 2008" (eine geförderte
Pflanzaktion der Obst- und
Gartenbauvereine, des Landesver-
bandes und der Landwirtschafts-
kammer mit Unterstützung des
Landes Salzburg) statt                        

www.lk-salzburg.at

Der Zuschuss beträgt:

- für Hochstamm € 14,00
- für Halbstamm € 10,00
- für Viertelstamm €   8,00 und
- für Buschbaum €   8,00

Die Sortenliste liegt bei der
Gemeinde, im Lagerhaus und bei
unseren Veranstaltungen am 28. bzw.
29. März 2008 auf. Bestellungen sind
bis 01.05.2008 beim 

Obstbauverein, 
Herrn Obmann Paul Haslauer,

Höhenwald 2a, 
5061 Elsbethen, 

Telefon 0662/634082, 
Handy 0699/11326552 möglich.

Auslieferung im Oktober 2008.

ANMELDEZEIT: 
für das Musikum Grödig, 
Göllstr. 7, 5082 Grödig
Tel. 06246/75093, Fax-DW: 13, 
E-Mail:groedig@musikum-salzburg.at

Obstbauverein Elsbethen 
Feuerbrand
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Spiele-Fans aufgepasst!
Am Samstag, den 5. April 2008 findet von 14.00 bis 17.00 Uhr 

im Pfarrsaal Elsbethen der 2. Elsbethener Spielenachmittag statt!  
Komm und bring Freunde, deine Eltern und Großeltern mit!

Lasst euch gemeinsam von der "Spielzeugschachtel Salzburg" neue
Spiele zeigen und gleich ausprobieren. Für Jung und Alt gibt es eine

Vielzahl interessanter Spiele mit und ohne Gewinner.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Angelobung 
des Österr. Bundesheers

Die Gemeinde Elsbethen und das
Militärkommando Salzburg luden
am 29.02.2008 zur feierlichen Ange-
lobung von ca. 660 Rekruten im
Bereich des Gemeindezentrums
Elsbethen ein. Im Zuge dieser Feier
fand auch ein Platzkonzert der
Militärmusik Salzburg mit Empfang
der Ehrengäste statt. Auch die ört-
lichen Vereine bekundeten ihre
Verbundenheit zum Österreichischen
Bundesheer mit ihrem Aufmarsch
und verschönerten somit diese groß-
artige Fest.

Für alle die an dieser Feier nicht
teilnehmen konnten - einige Bild-
impressionen:
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Am 31. März findet in unserer
Gemeinde ein Vortrag über die
GeoWave-Welle und deren ausglei-
chenden Wirkung statt.

Die GeoWave-Welle ist ein
geschwungenes Element aus einer
speziellen Aluminiumlegierung und
wurde 1997 ursprünglich als
Deckenverkleidung in den Kranken-
zimmern des Salzburger Unfall-
krankenhauses von Adolf Wiebecke
aus Oberalm installiert. Die Patienten
fühlen sich außergewöhnlich wohl -
"wie im Urlaub". So wurde die
Wirkung der Welle entdeckt.

Seither wurden bereits Tausende
Wellen erfolgreich montiert.
Namhafte Unternehmen, Banken und
Versicherungen, Zoll- und Finanz-
ämter, die Arbeiterkammer,
Seniorenheime, viele Krankenhäuser
und Rehab-Zentren nützen die stress-
lindernde Wirkung. Sogar im
Sozialministerium hängen Wellen
aus dem Hause GeoWave, genauso
wie in privaten Haushalten in Öster-
reich, der Schweiz, Deutschland,
Belgien und Frankreich und in Über-
see. Sogar in Indien und Süd Afrika
wird die Welle schon vertrieben.

Im Juni 2007 berichteten die
Salzburger Nachrichten über die sen-
sationellen Erfolge im Landes-
berufsschülerheim Hallein. Nach
Montage von GeoWave-Wellen in
den Dachböden der Gebäude, in
denen ständig 240 Schüler einquar-
tiert sind, gab es markante Ver-
änderungen. Raufhandel und Ruhe-
störungen gingen stark zurück. Es
gibt seither signifikant weniger
Alkoholprobleme, die Jugendlichen
suchen öfter das Gespräch mit den
Erziehern und die Beschädigungen
von Einrichtungen gingen markant

zurück. Bereits vor drei Jahren ergab
eine Pilotstudie in einem Sozial-
pädagogischen Zentrum ganz ähnli-
che Ergebnisse. Die Kinder waren
ruhiger und konzentrierter und das
Bettnässen nahm deutlich ab.

Auch das neue Seniorenhaus der
Stadt Seekirchen wurde gleich vor
der Eröffnung mit Wellen aus dem
Hause GeoWave ausgestattet.

Adolf Wiebecke, der "Finder" der
Welle: "In
einem Spital in
Wien konnte
der Kranken-
stand des
Personals um
50% und die
Fluktuation um
80% gesenkt
werden. Wellen
haben wir auch
in Kuh- und
P fe rdes tä l l e
aufgehängt. Die Tierarztkosten konn-
ten so minimiert werden."

Im gerade erschienenen "Großen
Buch der ganzheitlichen Therapien"
von Bestsellerautor Dr. Rüdiger
Dahlke wird der GeoWave und deren
Wirkungsweise ein ganzes Kapitel
gewidmet.

Informationen im Internet unter
www.geowave.at 

oder unter 0662/450851

“Welle” sorgt für mehr Lebensqualität
VORTRAG: in der Volksschule Elsbethen - Mehrzwecksaal 

am Montag, den 31.03.2008 um 19.00 Uhr  -  Eintritt frei!

Heimleiter Michael Burghardt hat im LBSH Hallein Wellen montieren lassen. 
Bild: SN/Hödlmoser

Adolf Wiebecke, Gründer
von GEOWAVE-RESE-
ARCH mit einer seiner
Wellen

Vortrag
am Montag, den

31.03.2008
um 19.00 Uhr

im
Mehrzwecksaal der

Volksschule Elsbethen

Vor und nach dem Vortrag 
stehen kompetente 

GeoWave-Mitarbeiter für
Beratungsgespräche gerne 

zur Verfügung.
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Dienst am Nächsten -
Nachbarschaftshilfe
Jung hilft Alt und Alt hilft Jung!

Erholungsbedürftige behinderte
Kinder (mit Begleitung) und behin-
derte Erwachsene haben die
Gelegenheit, während des ganzen
Jahres oder an einem bestimmten
Turnus an einem acht- bis vierzehn-
tägigen Urlaubsaufenthalt teilzuneh-
men. 

Beim Individualurlaub in St.
Martin bei Lofer/Gasthof Hochmoos
oder in Mariapfarr-Bruckdorf/Hotel-
pension Haus Aloisia können die
UrlaubsteilnehmerInnen die Zeit für
ihren Urlaub selbst bestimmen, Hin-
und Rückreise ist selbst zu organisie-
ren und zu finanzieren. 

Beim Gruppenurlaub in Mariapfarr
erfolgt die Hin- und Rückreise
mittels eines Sammeltransportes.
Während des Aufenthaltes stehen
BetreuerInnen für die Freizeitge-
staltung zur Verfügung.

Termine für Gruppenturnusse
Mariapfarr:

Termin I:
MO, 07.07. - SO, 20.07.2008
nur für behinderte Kinder und 
Jugendliche mit Begleitpersonen

Termin II: 
MO, 18.08. - SO, 31.08.2008
für behinderte Erwachsene mit 
oder ohne Begleitung
(Bei schweren Behinderungen ist 
eine Begleitperson unbedingt 
erforderlich.)

Anmeldefristen: 
Termin I: 15.05.2008
Termin II: 13.06.2008

Antragsformulare sind 
erhältlich:
im Gemeindeamt Elsbethen, 
Fr. Michaela Brunnauer, 
Tel.: 0662/623428 DW 12 und

der Abt. 3 des Amtes der 
Salzburger Landesregierung,
Fanny-von-Lehnert-Straße 1, 
5010 Salzburg, 
Tel.: 0662/8042-3592

An dieser Erholungsaktion können
alle behinderten Personen teilneh-
men, soferne sie nicht einer ständi-
gen Pflege und Beaufsichtigung
bedürfen. Bevorzugt werden
Personen, die sich wirtschaftlich und
sozial in einer besonders belastenden
Lebenslage befinden.

Behindertenerholung 2008
des Landes Salzburg

Bild vom Gasthof Bad Hochmoos

Unter dem Motto "Generationen-
dorf" ist die Nachbarschaftshilfe zu
verstehen und alle, die mithelfen
wollen, sind herzlich willkommen!

Wir helfen gerne bei der
Vermittlung von freiwilligen
Hilfsdiensten, wie z.B.

- Einkaufsdienst
- Babysitterdienst
- Lernhilfe
- Leihoma/-opa
- Allgemeines, wie: Rasen 

mähen, Schnee schaufeln, 
Grünschnitt, kleine hand-
werkliche Tätigkeiten,
Betreuung von Tieren, 
usw.

Dazu bieten bereits einige
Bürgerinnen und Bürger ihre Dienste
an.

Die Gemeinde fungiert dabei als
Drehscheibe und hilft bei der
Kontaktaufnahme. Fühlen Sie sich
angesprochen? Oder brauchen Sie
Hilfe? Dann melden Sie sich bitte bei

Frau Monika Dobler
(Büro 08.00 - 12.00 Uhr), 

Tel. 623428-15, 
Fax 627942, 

monika.dobler@gde-elsbethen.at

Reise mit der 
Pfarre Elsbethen
Vorankündigung

Zu folgenden Fahrten im Jahr 2008
laden wir alle sehr herzlich ein:

Samstag, 24.05.2008:  
Tagesausflug zur Notburgakirche
nach Eben am Achensee / Tirol -
Tegernsee - Schliersee. Anmeldung ab
April im Pfarrzentrum möglich.
Fahrpreis: € 28,-- (bitte bei der
Anmeldung bezahlen)

Dienstag, 26.08.2008 -
Sonntag, 31.08.2008: 

Große Pfarrwallfahrt auf den Spuren
der heiligen Hildegard von Bingen ins
Rheinland (Speyer, Mainz, Bingen,
Rheingau, Hildegardstätten …). An-
meldung ab April im Pfarrzentrum
möglich (Anzahlung € 50,--). Kosten
(Fahrt, Nächtigung in Rüdesheim auf
Doppelzimmerbasis mit Halbpension,
Eintritte, Führungen): € 450,--.
Einzelzimmerzuschlag: € 50,--. 

Wir bitten um rasche Anmeldung, da
die Plätze beschränkt sind. Zur
Reise erscheint ein detailliertes
Programmheft.
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Besuch der Elsbethener Schulen
durch die Landeshauptfrau 
Mag. Gabi Burgstaller am 28.02.2008

Am 28.02.2008 war es so weit.
Den Schulen in Elsbethen stand
hoher Besuch ins Haus. Frau LH.
Mag. Gabi Burgstaller besuchte die
Volksschule Vorderfager, die Volks-
schule Elsbethen und die Mädchen-
hauptschule von Goldenstein und
wurde in allen Schulen mit besonde-
ren Programmen begrüßt. Auch die
Diskussion oder die eine oder andere
Information kam nicht zu kurz. 

Hier einige Bildausschitte dieses
Vormittags:
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An diesem Zukunftstag laden
Unternehmen, Betriebe, Behörden,
berufsbildende Schulen, öffentliche
Einrichtungen und PolitikerInnen des
Wirtschaftsraumes Salzburg-
Berchtesgadner Land-Traunstein
Mädchen zwischen der 5. und 10.
Schulstufe (ca. 10-16 Jahre) ein. 

Mädchen mit Handicap bis
18 Jahre sind herzlich eingeladen, am
EuRegio Girl`s Day teilzunehmen.
Sie erhalten bei Bedarf Unter-
stützung, um ihren Zukunftstag aktiv
zu gestalten.

In Gesprächen und beim prakti-
schen Ausprobieren erfahrt Ihr, was
Euch die techische Arbeitswelt zu
bieten hat; wie Ihr Eure Fähigkeiten
anwenden könnt und welche
Chancen sich für Euch eröffnen.
Langfristig sollen mehr Frauen in
Technik, Industrie und Handwerk
arbeiten, mehr Frauen in Führungs-
positionen gelangen oder als selbst-

ständige Unternehmerinnen tätig
sein.

Anmeldeschluss ist: 
Dienstag, der 01. April 2008

Infos/Anmeldung 
für Mädchen und auch 

für die Betriebe:
www.girlsday.info

24. April 2008
Euregio Girls`Day - Der Mädchen Zukunftstag
Praxisorientierte Berufsorientierung von Mädchen nach
dem Motto "Technik & Handwerk - Mädchensache"

Neugestaltung der Gemeindehomepage
Mit 1. Jänner 2008 hat die

Homepage der Gemeinde Elsbethen
ein neues "Outfit" erhalten.

Durch einfachere Strukturierung
und gute Übersicht soll die
Homepage für alle Elsbethnerinnen
und Elsbethener eine wichtige und
gerne verwendete Informations-
quelle bezüglich aller Aktivitäten in
und rund um die Gemeinde sein.

Besuchen Sie die  Homepage der
Gemeinde Elsbethen unter

www.gde-elsbethen.at oder
www.elsbethen.eu  
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Glückliche Kinder sind das Kapital
und die Zukunftshoffnung der Ge-
sellschaft. Optimale Kinderbe-
treuung, sowie qualifizierte und
lebensnahe Ausbildung der jungen
Generationen sichern Lebensqualität,
Wohlstand und sind wichtiger Teil
der Daseinsvorsoge. 

In mehr als 4.300 Kindergärten,
Krippen und Horten werden insge-
samt rund 280.000 Kinder von kom-
petentem Fachpersonal betreut. Pro
Jahr geben die Gemeinden öster-
reichweit rund € 900 Mill. nur für die
Kinderbetreuung aus  - das entspricht
ungefähr € 3.000 pro Jahr und Kind. 

Bei der Bildung schaffen mehr als
3.000 Pflichtschulen die Basis für die
Ausbildung von 500.000 Schülern.
Auch in diesen Bereich investieren
die Gemeinden jährlich rund € 900
Mill., wobei die Ausgaben in den
letzten Jahren kontinuierlich steigen.
Die Gesamtzahl der Schülerinnen
und Schüler ist zwar rückläufig, die
steigenden Ausgaben bedeuten aber
einen Qualitätsschub, pro Schüler
gibt eine Gemeinde im Jahresschnitt
rund  € 1.600 aus. 

Für die Errichtung der dafür not-
wendigen Gebäude und Einrich-
tungen sind die heimischen Ge-
meinden verantwortlich. Sie sorgen
auch für die nötige zeitgemäße Aus-
stattung wie etwa attraktive Biblio-
theken, gepflegte Sportanlagen,
moderne Computer und andere tech-
nische Geräte. Beispielsweise stehen
österreichweit den Schülerinnen und
Schülern rund 100.000 Computer in
den Pflichtschulen zur Verfügung,
die gewährleisten, dass die Kinder
eine zeitgemäße Ausbildung bekom-
men. 

Den Gemeinden ist es auch immer
wichtig die Lehrkräfte der örtlichen
Schulen in die Aktivitäten der Ge-
meinden einzubinden. Egal ob in ört-
lichen Sportvereinen, bei Theatervor-
führungen oder sonstigen diversen

kommunalen Anlässen - eine gute
Zusammenarbeit und gegenseitige
Unterstützung zeichnet ein gut funk-
tionierendes Gemeindeleben aus. In
Absprache mit dem Lehrpersonal -
und abgestimmt auf den Lehrplan
wird den Schülerinnen und Schülern
auch die Bedeutung der Gemeinde
und kommunalen Aufgaben bei-
spielsweise durch Exkursionen auf
das Gemeindeamt, Besichtigung der
Kläranlagen oder ähnl. vorgezeigt. 

Nicht zuletzt sorgen die Ge-
meinden auch dafür, dass unsere

Kinder sicher und pünktlich zur
Schule kommen. Die Bereitstellung
von Transportmöglichkeiten - also
der gute alte Schulbus - ist zudem ein
wirksamer Beitrag zum Klimaschutz.
Darüber hinaus errichten die Ge-
meinden oft auch Radwege oder sor-
gen für die Verfügbarkeit von
Schülerlotsen. 

Österreichischer 
Gemeindebund

www.
gemeindebund.at/meinegemeinde

Meine Gemeinde sorgt dafür, 
dass Betreuung und Ausbildung meines Kindes bestens funktionieren!
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In Zusammenarbeit mit der
Brauchtumsgruppe "Die Eglseer"
konnte die Familie Jischa-
Brandlhofer den "Alpenländischen
Advent" nach 27 Jahren im Großen
Saal des Mozarteums nach Elsbethen
bringen. 

Die Veranstaltungen waren am
8. Dezember 2007 um 16.00 Uhr und
19.30 Uhr bis auf den letzten Platz
im Festsaal der VS-Elsbethen
besetzt. Das Lob der Besucher war
groß und die Mitwirkenden wurden
begeistert gefeiert.

Mitwirkende: 
- Quartett des Männergesangver-

eins St.Stefan im Lavanttal
- Kirchenchor Elsbethen

- Eglseer Saitenspieler
- "D'Salzburger Nockerl"
- Eglseer Musikanten
- Nockstoa Hirtabuam
- Eglseer Krampusse
- Orgelportativ: Gitti Jischa
- Goldensteiner Turmbläser   
Lesung:
- Ria Csyz-Bierbaumer, ORF-

Radio Kärnten
- Karl Knopf, Brauchtumspfleger, 

Salzburg

Auch der Herr Bürgermeister Dipl.
Ing. Franz Tiefenbacher war voll des
Lobes und freute sich, dass dieser
Familienadvent im Jahre 2009 am
5. Dezember um 16 Uhr und 20 Uhr
wieder in Elsbethen stattfinden wird.

Beim anschließenden gemütlichen
Beisammensein bewirteten die
"Eglseer".

Eure
Brigitte Jischa

in in EElsbethenlsbethen
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Wie alle Jahre fand auch heuer
wieder der Ortsschülerskitag am
26.01.2008 statt. Dieses Jahr wurde
in Filzmoos / Neuberg am Geierberg-
lift gefahren und konnten viele
Siegerinnen und Sieger, nach einem
sehr spannenden Rennen, im Zuge
der  Siegerehrung vor Ort gefeiert
werden. 

Die Gemeinde Elsbethen möchte
an dieser Stelle allen Organisatoren
und Helfern, die zum Gelingen die-

ser wunderschönen Veranstaltung
beigetragen haben, danken. 

Wir dürfen auch allen
Schülerinnen und Schülern zu ihren
großartigen Leistungen gratulieren
und hoffen, dass wir auch in den
nächsten Jahren diese Veranstaltung
bei so schönem Wetter durchführen
können.

Ihr/Euer
Mag. Erwin Fuchsberger

Ortsschülerskitag 2008
der Volksschule Elsbethen und Volksschule Vorderfager Rangliste:

1. Klasse weiblich

1. Sigl Teresa
2. Sarhatlic Malika

3. Kvita Natalie

1. Klasse männlich

1. Indyk Paul
2. Müller Maximilian

3. Sigl Samuel

2. Klasse weiblich

1. Reiter Ursula
2. Auer Felicitas

3. Weilbuchner Theresa

2. Klasse männlich

1. Resl Martin
2. Schwaighofer Benjamin

3. Brunner Patrick

3. Klasse weiblich

1. Neumayr Carolina
2. Kurzbauer Sophie
3. Kebsak Claudia

3. Klasse männlich

1. Pausch Andreas
2. Kircher Manuel

3. Stemeseder Michael

4. Klasse weiblich

1. Brunner Christina
2. Schnöll Anna

3. Hirmann Sarah

4. Klasse männlich

1. Pollhammer Christoph
2. Weißenbacher Florian

3. Schnöll Martin

Schulschnellste:

VS-Vorderfager: 
Hintermayr Philip

VS-Elsbethen:
Pollhammer Christoph

1. Klasse 1. Klasse

2. Klasse 2. Klasse

3. Klasse 3. Klasse

4. Klasse 4. Klasse
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Unsere Unsere AdventAdventfenster 2007fenster 2007
Rückblick auf eine besondere Zeit für Elsbethen - unsere Adventfenster 2007

01.12.2007
Familie Gmachl, Mühlbachstraße 11

06.12.2007
Raika Elsbethen-Glasenbach, F.W.Raiffeisen Str. 6a

07.12.2007
Familie Haslauer Sebastian, Gfalls 4

09.12.2007
Familie Steindl, Gfalls 2

08.12.2007
Erentrudisalm, Gfalls 9

05.12.2007
Hauptschule Goldenstein, Schloss Goldenstein

04.12.2007
Familie Wagner, St. Peter Straße 24

03.12.2007
Firma Zutz, Hall. Landesstraße 29

02.12.2007
Familie Mayer, Klausbachweg 28

In Elsbethen wurden in der
Adventzeit 2007 wieder 

24 weihnachtlich
geschmückte Fenster 

geöffnet und verliehen unserem Ort
eine besonders schöne Kulisse in der
Vorweihnachtszeit.

Den Teilnehmern aus privaten
Haushalten, Vereinen, Gewerbe-
treibenden und Institutionen sei an
dieser Stelle ein herzlicher Dank aus-
gesprochen. Mit viel Engagement

wurden die Adventfenster gestaltet
und  u. a. bei der Öffnung mit einem
liebevollen Rahmenprogramm verse-
hen.

Der Bürgermeister, Dipl. Ing.
Franz Tiefenbacher, bedankte sich
bei allen Teilnehmern und lud zu
einem gemeinsamen Abendessen ein.

Für das nächste Jahr liegen bereits
Anmeldungen vor und sollen auch im
Advent 2008 wieder "Türen geöffnet
und Fenster hell" werden. 

In der Herbstausgabe unserer
Gemeindezeitung werden wir wieder
darauf hinweisen und nehmen bereits
vorher gerne Ihre "Fenster-
reservierung" entgegen.

Ihre
Monika Dobler



25

10.12.2007
Gemeinde Elsbethen, Pfarrweg 6

12.12.2007
Nautilus-Apotheke, Gemeindeweg 2

11.12.2007
Bäckerei Pföss,Bäckerweg 3

13.12.2007
Volksschule Elsbethen, Pfarrweg 9

18.12.2007
Kindergarten Elsbethen, Goldensteinstraße 7

17.12.2007
Museum zum Pulvermacher, Joh. Herbst Straße

16.12.2007
Familie Ebner, Hinterwinkl 16

19.12.2007
Familie Steindl, Goldensteinstraße 8c

22.12.2007
Klausbachstüberl, F.W. Raiffeisen Straße 7

23.12.2007
Familie Wohlesser. Kaindlweberweg 4

24.12.2007
Pfarre Elsbethen, Pfarrweg 8

20.12.2007
Volksschule Vorderfager, Vorderfager 20

21.12.2007
Familie Breschar, Pater Stefan Straße 7

14.12.2007
Seniorenwohnhaus Elisabeth, Schloßstraße 6

15.12.2007
Familie Weißenbacher, Bachbauernweg 12
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Zum 70iger:
Tritscha Ingeborg, Schloßstraße 6
Stauder Rosa, Paß Lueg-Straße 9
Linner Johann, Brunnleitenweg 45
Krabath Maria, Höhenwald 8a
Dipl.-Ing. Rössle Helmut, Buchenw. 6
Eder Günther, Waldburgweg 4
Brandauer Josef, Goldensteinstraße 1a
Jazbinsek Josef, Mayr-Melnhof-Weg 1
Hofer Gertraud, F.-Ennemoser-Weg 14
Dipl.-Ing. Windisch Herbert, 
Franz-Fischer-Straße 18

Zum 75iger:
Rommer Theresia, Stadlerweg 25
Balke Brigitte, Austraße 51
Wohlfarth Ulrich, Hall. Landesstr. 8b
Moser Romana, Salzachweg 41b
Crnogorcevic Danilo, Gfalls 9
Priller Maria, Römerweg 2
Fercher Gertrudis, Vorderfager 27
Hirnsperger Franz, Hinterwinkl 39

Zum 80iger:
Mag. Jüttner Gernot, 
Halleiner Landesstraße 10b
Ing. Lindner Siegfried, Kreuzweg 14
Fuschlberger Josef, Hinterwinkl 7
Pillgruber Anton, Wiesenweg 1
Herbst Josef, Vorderfager 45
Reiter Katharina, Haslachweg 21
Flörlbauer Elisabeth, 
Brunnleitenweg 10
Schorn Hedwig, Tischlerweg 4
Lanz Margaretha, Joh.-Herbst-Str. 25a

Zum 85iger:
Pföß Peter, Goldensteinstraße 19c
Strobl Doris, Weidenweg 1
Ortner Anna, Goldensteinstraße 16a
Strecker Karl, Vorderfager 14
Haslauer Hans, Hall. Landesstraße 10c
Zillner Stefan, Rainerweg 4

Zum 90iger:
Schörghofer Franziska, Höhenwald 1a
Schimek Johanna, Schloßstraße 6

Zum 95iger:
Wanke Anton, Schloßstraße 6
Gratzer Franz, Schloßstraße 6
Haader Emma, Schloßstraße 6

Hochzeitsjubiläen 
Jänner bis März 2008
50 - Goldene Hochzeit
Scherndanner Gerlinde und
Friedrich, Paß-Lueg-Str. 3 (10-2007)
Schrom Maria und Ernst, 
St.-Peter-Straße 30
Klugsberger Leopoldine und Martin,
Klostergasse 2

Dezember 2007 bis Februar 2008

Mädchen: 
Brüggler Jennifer, 
Vorderfager 3 (Sept. 2007)
Brugger Sara, Schießstandstraße 36
Hansbauer Yara, Gemeindeweg 5
Steindl Katharina, 
Christophorusstr. 24
Sinanovic Irma, 
Goldensteinstraße 14a
Fagerer Rebecca, 
Vorderfager 12a
Novacinovic Sara, 
Goldensteinstr. 13
Plasse Aurelia, Römerweg 20

Knaben:
Moitzi Nico, Überfuhrstraße 3a
Zöldi Philipp, Miglweg 33

Rautenbacher Johann, 
Klausbachweg 16
Redhammer Johann, 
Schloßstraße 6
Dr. Steiner Franz,
Salurnerweg 16
Eder Gabriela, 
F.W.-Raiffeisen-Straße 10
Brandstätter Veronika,
Gemeindeweg 6
Prof. Knogler Franz, 
Höhenwald 14
Dorfer Johann, 
General-Albori-Straße 28a
KR Pappas Georg, Gfalls 5b
Walter Editha, Schloßstraße 6

Jubiläen, Geburten, Todesfälle
Jänner bis März 2008

Gratulationen

Todesfälle

Geburten

Wir gratulieren Herrn Bgm. a. D. Dr. Herbert
Knapp zum 75sten Geburtstag

Wir gratulieren Herrn Franz Gratzer zum
95. Geburtstag

Bgm. Dipl. Ing. Franz Tiefenbacher gratuliert
Herrn Pillgruber Anton zum 80sten Geburtstag

Wir gratulieren Herrn Peter Pföß zum 85sten
Geburtstag

Wir gratulieren Fr. Christina und Hr. Christian
Hansbauer zur Geburt ihrer Tochter Yara sehr
herzlich und wünschen viel Glück und Freude

Wir gratulieren Frau Franziska Schörghofer zum
90sten Geburtstag
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Pfarre Pfarre AigenAigen
Gründonnerstag, 20.03.2008 19.30 Uhr Abendmahlgottesdienst

St. Ursula 18.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
Karfreitag, 21.03.2008 15.00 Uhr Kreuzwegandacht

19.30 Uhr Karfreitagsliturgie
St. Ursula 15.00 Uhr Kreuzwegandacht

18.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht, 22.03.2008 20.00 Uhr Osternachtfeier

St. Ursula 21.00 Uhr Osternachtfeier
Ostersonntag, 23.03.2008 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst

10.15 Uhr Osterhochamt
St. Ursula 9.30 Uhr Osterhochamt

Ostermontag, 24.03.2008 8.30/10.15 Uhr Ostermesse
Fatimakirche 09.30 Uhr Ostermesse

19.04.2008 10.00 Uhr Firmung
27.04.2008 10.00 Uhr Erstkommunion
28.04.2008 19.00 Uhr Bittgang Gaissau-Krispl
29.04.2008 19.00 Uhr Bittgang Niederalm-St.Leonhard
30.04.2008 19.00 Uhr Bittgang Maria Plain
Pfingsten, 11.05.2008 8.30 Uhr Pfingstmesse

10.15 Uhr Pfingsthochamt
Fatimakirche 9.30 Uhr Pfingstmesse

12.05.2008 8.30 Uhr Pfingstmesse
10.15 Uhr Familienmesse

Fatimakirche 9.30 Uhr Familienmesse
Fronleichnam, 22.05.2008 9.00 Uhr Fronleichnamsfest
Patrozinium, 22.06.2008            8.30/10.15 Uhr Festmessen zum 

Patrozinium anschließend 
Pfarrfest im Pfarrhofgarten

Pfarre ElsbethenPfarre Elsbethen
Gründonnerstag, 20.03.2008 19.00 Uhr Abendmahlfeier

Goldenstein 17.00 Uhr Abendmahlfeier
Karfreitag, 21.03.2008 15.00 Uhr Kinderkreuzweg-Pfarrkirche

Kreuzweg im SWH
Goldenstein 15.00 Uhr Kreuzfeier

19.00 Uhr Karfreitags-Liturgie
Osternacht, 22.03.2008 20.00 Uhr Osternachtfeier

Goldenstein 19.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst
Ostersonntag, 23.03.2008 9.00 Uhr Osterhochamt

Goldenstein 8.30 Uhr Ostergottesdienst
Ostermontag, 24.03.2008 9.00 Uhr Feiertagsgottesdienst

Goldenstein 8.30 Uhr Ostermesse
26.04.2008 Bittgang Bad Dürrnberg
28. bis 30.04.0819.00 Uhr Dorf-Bittgänge
01.05.2008 9.00 Uhr Erstkommunion-Turnhalle 
03.05.2008 Wallfahrt St. Wolfgang
Pfingsten, 11.05.2008 9.00 Uhr Pfingsthochamt
12.05.2008 9.00 Uhr Pfingstmontag

Feiertagsgottesdienst
Fronleichnam, 22.05.2008 9.00 Uhr Fronleichnamsfest
15.06.2008 9.00 Uhr Fest der Ehejubilare
29.06.2008 9.00 Uhr Primizmesse mit Primiz-

segen Mag. Stefan Schantl
05.07.2008 Wallfahrt nach Maria Plain
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Veranstaltungskalender
Tag Zeit Veranstaltungsart Veranstalter Veranstaltungsort

19.03.2008 14:00h Kaffeenachmittag-JHV Pensionistenverband Mehrzweckraum Volksschule
20.03.2008 19:30h Clubabend Sbg. Film- u. Videoclub Kreuzweg 12, Elsbethen
27.03.2008 14:30h Pfarrcafe Sozialkreis der Pfarre Aigen Pfarrsaal Aigen
28.03.2008 20:00h Krankheiten/Schädlinge 

Pflege/Düngen - Obstbau  Obst- und Gartenbauverein Gasthof Überfuhr
29.03.2008 14:00h Baumschnittkurs Obst- und Gartenbauverein Schlossgarten Goldenstein
30.03.2008 10:00h Jahreshauptversammlung Prangerschützen Elsbethen Gasthof Überfuhr
02.04.2008 14:00h Gem. Beisammensein Seniorenclub Mehrzweckraum Volksschule
03.04.2008 19:30h Clubabend Sbg. Film- u. Videoclub Kreuzweg 12, Elsbethen
05.04.2008 14:00 - 17:00h Spielenachmittag Generationendorf Pfarrzentrum Elsbethen
09.04.2008 14:00h Kegelnachmittag Pensionistenverband Kegelcasino Hallein
10.04.2008 14:30h Erzählcafe Leitbildgruppe Foyer SWH Elisabeth
16.04.2008 14:00h Kaffeenachmittag Pensionistenverband Mehrzweckraum Volksschule
17.04.2008 14:30h Pfarrcafe Sozialkreis der Pfarre Aigen Pfarrsaal Aigen
17.04.2008 19:30h Clubabend Sbg. Film- u. Videoclub Kreuzweg 12, Elsbethen
19.04.2008 20:00h Frühjahrskonzert Trachtenmusik Aigen Bildungshaus St. Virgil
24.04.2008 19:30h Herz- und Kreislauferkrankungen Kath. Bildungswerk Pfarrzentrum
26.04.2008 9:00-12:00h Feuerlöscher Überprüfung 

Tag der offenen Tür Feuerwehr Elsbethen Feuerwehrhaus
27.04.2008 09:00h Florianifeier Feuerwehr Elsbethen Vorplatz Gemeinde
01.05.2008 13:00h Maibaumaufstellen Prangerschützen Aigen Kirchenwiese Aigen
01.05.2008 13:00h Maibaumaufstellen Prangerschützen Elsbethen Pfarrkirche Elsbethen
03.05.2008 14:00h Muttertagsfeier Pensionistenverband Gasthof Rechenwirt
03.05.2008 14:00h Maibaumaufstellen Brauchtumsgruppe "Die Eglseer" Gasthof Ramsau
04.05.2008 14:30h Muttertagsfeier Seniorenbund Gasthof Rechenwirt
07.05.2008 14:00h Muttertagsfeier Seniorenclub Mehrzweckraum Volksschule
08.05.2008 14:30h Erzählcafe Leitbildgruppe Foyer SWH Elisabeth
08.05.2008 19:30h Clubabend Sbg. Film- u. Videoclub Kreuzweg 12, Elsbethen
11.05.2008 10:00h Saisonbeginn Museum Museumsverein Museum zum Pulvermacher
14.05.2008 14:00h Kegelnachmittag Pensionistenverband Kegelcasino Hallein
15.05.2008 14:30h Pfarrcafe Sozialkreis der Pfarre Aigen Pfarrsaal Aigen
15.05.2008 19:30h Clubabend Sbg. Film- u. Videoclub Kreuzweg 12, Elsbethen
16.05.2008 20:00h 2. Vorderfager Singstunde Elternverein Vorderfager Volksschule Vorderfager
17.05.2008 20:00h Frühjahrskonzert Trachtenmusik Elsbethen Turnhalle VS Elsbethen
21.05.2008 14:00h Kaffeenachmittag Pensionistenverband Mehrzweckraum Volksschule
04.06.2008 14:00h Gem. Beisammensein Seniorenclub Mehrzweckraum Volksschule
05.06.2008 19:30h Clubabend Sbg. Film- u. Videoclub Kreuzweg 12, Elsbethen
06.06.2008  18:30 - 21:00h Generationenwanderung Generationendorf Trockene Klamm
11.06.2008 14:00h Kegelnachmittag Pensionistenverband Kegelcasino Hallein
12.06.2008 14:30h Erzählcafe Leitbildgruppe Foyer SWH Elisabeth
13.06.2008 19:30h 22. Schlosskonzert Gemeinde Elsbethen Schlosskapelle Goldenstein
18.06.2008 08:30h Ausflug (30-Jahr-Jub.) Seniorenclub Großarl
18.06.2008 14:00h Kaffeenachmittag Pensionistenverband Mehrzweckraum Volksschule
19.06.2008 19:30h Clubabend Sbg. Film- u. Videoclub Kreuzweg 12, Elsbethen
21.06.2008 20:00h Sommernachtsfest Feuerwehr Elsbethen Gasthof Überfuhr
22.06.2008 ab 10:00h 4. Elsbeth. Künstlertreff Museumsverein Museum zum Pulvermacher
04.-06.07.2008 100 Jahre Jubiläum Kameradschaft Elsbethen Zeltfest

Achtung Kids!
Der Ferienkalender 2008 wird in der nächsten Gemeindezeitung Ende Juni erscheinen! 
Von unserer Homepage www.gde-elsbethen.at können die Termine bereits ab ca. 25. Juni 

herunter geladen werden! 
Tipp: Falls Ihr keinen Computer habt, besteht die Möglichkeit das Internet der Bibliothek - 

während der Öffnungszeiten - zu nutzen.


